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Inserate

werde» auch angenommen von den

Herren : F Büttner in Oldenburg,
Herm - Wülker in Breme » , Haasinstein
und Bögler A --G - in Bremen und

Hamburg , Willi . Scheller in Bremen,
H . Eisler in Hamburg , Rud . Moffe
in Berlin , I . Barck und Lomp . in Halle
a . S -, G . L - Daube und Lomp . in

Frankfurt am Mai » und von anderen
Jusertionr -Tomptolrs.

148. Elsfleth, Donnerstag , den 14 . December. 1899.

M Tages . Zeiger.
L ( 14 . December )
» O ^ usgang : 8 Uhr 35 Minuien . -
V N ' ^ Ergang : 4 Uhr 08 Minuten v

d Hochwasser:
9 12 Uhr 35 Min . Vm . — 1 Uhr 05 Mm . Nur.

Das Gefecht bei Stormderg.
In London nimmt man die Niederlage des Generals

Gatacre bei Stormbcrg ziemlich ernst ; man kann sich
doch nicht verhehlen , daß der Mißerfolg einer verhältmtz-
mäßig doch starken Truppe gegen eine wahrscheinlich

ziemlich bunt zusammengewürselte , wohl auch schwächere
Buren - Abtheilung einen großen Eindruck aus die Hol¬
länder im Caplande und förmlich Propanda für eine

Erhebung machen muß . Natürlich wird der General
bitter wegen des Leichtsinns geladelt , mit dem er Ope«
rationen einleitetc , deren Tragweite er gar nicht beur-

^ theilen konnte . General Gatacre hat zwei Infanterie-
Brigaden unter seinem Befehl , die 4 . des Generals

Lyllelton , schottische Regimenter , und die 5 . des Gene¬

rals Hart , irische Regimenter . D >e letztere gehört zur
dritten Division , deren Commandeur eigentlich Gatacre

ist , während die 4 . zur 2 . Division , General Clery , ge¬
hört . Die zweite zur Division Gatacre gehörige Brigade,
die 6 . unter General Barton , ist General Clery zuge-
theilt und stand zuerst bei Weston , jetzt wohl bei Frerc.
Wie die Divisionen durcheinander geworfen sind , sind

aber auch die Brigaden . Einzelne Regimenter , oder
l vielmehr Bataillone , sind aus ihrem Verbände heraus-
! gerissen und anderen Brigaden zugetheilt worden , dafür

sind aridere Bataillone eingestellt worden . Der Angriff
ist allem Anschein nach von der 5 . irischen Brigade
unternommen worden , die Northumberlarid -Füstliere ge¬
hören aber zu den unter General Sir Forestier - Walker
stehenden Elappentruppen . Wer die Baren bei Storm-

berg commandirt hat , wird nicht gesagt , ebenso sind
die Berichte über die Stärke der Buren unklar . Merk¬

würdig ist es , daß nun zum zweiten Mal ein irisches
Bataillon , wenigstens zu -n großen Theil , in die Gefangen¬
schaft gerathen ist . Das mag Zufall sein , und wir

^ wollen keine Folgerungen daran knüpfen.
säm nkliche Londoner Blätter bringen Berichte über

den Kampf bei Siormberg . aus denen hervorgeht . Ge¬
neral Gatacre fei benachrichtigt worden , daß die Buren
nur 2500 Mann stark , etwa zwei Meilen von Storm-

! berg entfernt , eine für einen Ueberfall günstige Stellung
, innehätten . Die englische Colonne mußte ein furchtbares

Feuer aushalten . Sie warf sich auf den nahen , links

liegenden Bergkegel . Als sich herausstellte , daß diese

Stellung dem feindlichen Artilleriefeuer zu sehr ausge¬

setzt sei , nahm die Infanterie und die Artillerie etwa

eine halbe Meile weiter eine günstigere Stellung ein,

um das Feuer der Buren zu « wieder » . Während

dieser Zeit versuchte die berittene Infanterie In den

rechten Flügel der Buren einzudringen . Das Gefecht
wurde allgemein . Döch änderte eine von Norden kom¬

mende Bnrenabtheilung nochmals die Gefechlslage . Zwei

Regimenter wurden dieser Burenabtheilung entgegenge¬
sandt , waren aber einem heftigen Gewehr - und Mitrail-

leufenfeuer ausgesetzl . General Gatacre soll 4000 Mann

gehabt haben.
Die „ Times " bemerken zu der Niederlage : Es würde

kindisch sein , die ernste Natur dieser Niederlage zu unter¬

schätzen . Es ist die Wiederholung des Mißgeschicks,
das unsere Waffen bei Nicholsons Nek befiel . Es er¬

eignete sich im Herzen eines mißvergnügten Landes,
und ihre politischen Folgen dürften deßhalb nur zu ernst
werden . Ihre unmittelbare Wirkung auf die rnilitairische

Lage dürtte sich als unbequem , sogar Verlegenheiten
bereitend erweisen . — Die Berichte Gatacres über seine

Niederlage verursachen in London große Niedergeschlagen¬
heit . Allgemein wird der Zwischenfall als höchst be-

klagenswerlh bezeichnet , weil befürchtet wird , daß die

Rebellion in der Capcolonie größere Verhältnisse an¬

nehmen werde . Der geplante Vormarsch auf Bloem-

fontein aus dem Süden hätte nicht gewagt werden

sollen , bevor die Buren aus der Capcolonie nicht ver¬

trieben worden waren . „ Daily Chron . " schreibt die

Niederlage dem Umstand zu. ' aüß Gatacre über die

Stellung und die Stärke der Buren nicht unterrichtet

gewesen sei . Er Hobe es auch unterlassen , Plänkler

ouszusenden und hätte sich lediglich aus die Führer
Verlassen.

Wenn eS „ mitMren
" ginge , würden die Engländer

wahrscheinlich gern die Hand zum Frieden bieten!

K « « dscharr.
" Deutschland. Am 15 Dec . begiebt sich der

Kaiser zum kurzen Jagdaufenthalt nach der Göhrde.
" Seit der Maßregelung der Landräthe in Preußen

wegen der Canalangelegenheit wird in einem Theil der

Presse ein offener oder versteckter Krieg gegen den

Finanzminister Dr . v . Miquel geführt , der als der

Urheber jener Maßregelungen bezeichnet worden war.
Die „ Freis . Ztg .

" brachte dieser Tage eine ganz ins

einzelne gehende Darstellung eines Kronraths auf

Wilhelmshöhe , wo jene Maßnahmen allein auf Be¬

treiben Dr . v . Miguels beschlossen worden sein sollen.

Dagegen wehrt sich der beschuldigte Minister in einer

Erklärung , die die halbamtliche „ Berl . Corr .
" vom

Montag veröffentlicht ; er bezeichnet die Milthellungen
der „ Freis . Ztg .

" als „ absolut falsch und unwahr "
,

glaubt aber als Minister nicht berechtigt zu sein , die

wirklichen Vorgänge in die Oeffentlichkeit zu bringen.
' Der Kaiser hat dem Reichstagsabgeordneten Dr.

Georg Siemens , Director der Deutschen Bank , den

Adel verliehen . Diese Auszeichnung dürfte im wesent-

liehen damit zusammenhängen , daß Herrn von Siemens
das hervorragende Verdienst an dem Bau und dem

musterhaften Betriebe der Anatolifchen Bahnen , vor
allem an dem nunmehr gesicherten Ausbau der Bagdad¬
bahn zuzumessen ist , wie er überhaupt zur Zeit als
einer der bedeutendsten und erfolgreichsten deutschen
Bankherren und Finanzpolitiker gilt.

" Der Abschluß der Reichscaffe für das Jahr 1808

ist bereits bekannt . Aus den thatsächlichen Milthellungen
des Rcichsschatzsecretärs interessiren im einzelnen nament¬

lich die Daten über das voraussichtliche Ergebniß des

laufenden Rechnungsjahres . Aus diesen Daten ergiebt
sich , daß aus den Zöllen und Verbrauchssteuern
48 500 000 Mk . über den Voranschlag zu erwarten

sind.' Der Senioren -Convent des Reichstags hat sich
am Montag kurz vor Beginn der Plenarsitzung über
die Geschäftslage schlüssig gemacht . Es sollen bis zu
den Weihnachtsferien nur noch der Etat und das

Telegraphenwege - Gesetz erledigt werden . Letzteres sollte
bereits am Mittwoch in dritter Berathung vor dem
Etat auf die Tagesordnung gesetzt werden . Von der

Durchberathung der Reichsschulden -Ordnung soll aber

abgesehen werden , well diese mehrere Tage erfordern
würde . Die Weihnachtsferien dürften am Freitag , den
15 . December beginnen und sollen am 9. Januar
endigen , so daß an diesem Tage die erste Plenarsitzung
im neuen Jahre stattstnden wird.

' Der Entwurf eines Reichsversicherungsgesetzes
wird nach der „ Deutschen VersicheruugS - Zeitung " dem

Reichstage in dieser Session voraussichtlich nicht mehr

zngehcn , da er bei einigen Bundesstaaten , namentlich

Bayern , auf grundsätzliche Schwierigkeiten stößt.
" Die Commission für Arbetterstattstik ist am

Dienstag Vormittag zu einer neuen Tagung im Reichs¬
amt des Innern zusammengetreten . Auf der Tages¬
ordnung stehen die Berathung und Beschlußfassung über
den Bericht betr . die Verhältnisse der in Gast - und

Schenkwirthschaften beschäftigten Personen und die Be¬

sprechung der Sonntagsruhe in der Schifffahrt . Das

Referat hat der focialdemokratische Abgeordnete Molken-

Dev Schrvedeirhof.
Erzählung von Fritz Brentano,

lll . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten.)
Dieter hatte die neuen Mokassins des Erschossenen

' V für sich benutzt und war mit diesen von einem der
indianischen Späher , die ausgeschickt waren , den Ver¬
bleib ihres Gefährten auszuforschen , gesehen worden.
Ulrich war außer sich , als er diesen Umstand gewahr
wuide , allein es war nun einmal geschehen und selbst
die sofortige Vertilgung der verrälherischen Fußbekleidung

j konnte den sträflichen Leichtsinn des Gefährten nicht

^ wieder gut machen.
- Fort — weg , weit weg aus der Gegend , das war
! sein einziger Gedanke . In die Nähe größerer Ausrede-

^ - lungen wollte er ziehen , um dem Schutz und der Hülfe
entschlossener Männer nahe zu sein , die damals kein

Ansiedler dem andern versagte , wenn es sich darum
handelte , gegen die gemeinsamen Feinde aller — die

blutdürstigen Indianer — zusammen zu stehen.
Aber es galt noch so manches lür die lange und

beschwerliche Reise durch die Wälder vorzubereiten.
! Früher freilich , als die beiden Europäer noch allein

^ hausten , da hätte es solcher Vorbereitungen nicht be¬
durft . Da genügte die Büchse über der Schulter , das

^ gefüllte Pulverhorn gnd d>? schwere Axt an her Helle

für die längsten und mühevollsten Märsche , während

jetzt Weib und Kind und die nothwendigsten Lebens¬
mittel für das letztere ganz andere Transportmittel er¬

forderten.
Vor allem galt es den schweren Wagen in Stand

zu setzen, mittelst welchem die Familie jetzt ihre Reisen
machte und unter dessen dichtem Leinentuch Mutter
und Kind , sowie die unvermeidliche Ziege , die mühevoll
von weit her geschafft worden war , Schutz fanden . Dann

lahmte eines der starken Zugpferde , und Wochen ver¬

gingen , ehe das Thier sich so weit erholt hatte , daß es
wieder zu der Reise tauglich war.

Ulrich hatte während dieser Zeit , die ihm eine Ewig¬
keit dünkte , die strengsten Vorsichtsmaßregeln getroffen
und Tag und Nacht eine Wachsamkeit geübt , die seine
Irene Liebe für die Seinen am besten bekundete . Nie
wieder hatte er sich auf Schußwe ' te von dem Blockhaus
entfernt , und auch Dieter mußte sich stets so nahe halten
als es nur anging , wenn er der nothwendigsten Jagd
oblag . Judith schrieb dies Verhalten ihres Mannes

ihrer damaligen Bitte zu , sie nicht wieder allein zu
lassen , wenn ihr auch nicht entfernt in den Sinn kam,
mit welch schweren Gedanken sich dieser trug , seit der

Indianer bei ihnen aufgetaucht . Sie war daher nicht
wenig erstaunt , als Ulrich ihr eines Tages in schonen¬
der Wetse mitthellte , daß sie das ihr so lieb gewordene

Heim abermals verlassen und wieder eine weite Fahrt
antreten müßten . Hatte sie doch geglaubt , daß der

unstete Wandergeist ihres Mannes gebannt sei und sie
nun endlich da rasten würden , wo die fortschreitende
(Zivilisation ihnen sicher über kurz oder lang neue Ge¬

fährten , treue Nachbarn zugeführt hätte.
Wie ein leichter Unmuth ging es über ihre Stirn,

als er ihr die Mittheilung machte , aber ein Blick in

sein sorgenvolles Antlitz genügte , diese Wallung ihres
Innern rasch zu unterdrücken.

„ Muß es sein , Ulrich ? " fragte sie mit einem Auf¬

schlag ihrer treuen Augen herzlich , indem sie seine Hand
erfaßte.

„ Es muß sein , mein liebes Weib ! " antwortete er

ernst und bestimmt . „ Frage mich jetzt nicht warum,
wenn wir erst in der neuen , so Gott will , letzten Hei-
math sind , dann sollst du alles wissen .

"

„ Nun denn , sö ziehen wir weiter ! " entgegnete
Judith mit einem leichten Seufzer ; „ frage ich doch
nur um des Kindes willen — Ich selbst ginge ja mit
dir , freudig und ohne Frage , wohin du willst — in

Noth und Tod selbst , wie ich es dir im Angesicht
Gottes dereinst gelobte .

"

„ Ich weiß es, " antwortete Ulrich bewegt und

schloß das treue Weib in seine Arme ; „ aber glaube
auch mir , daß mich nur die eiserne Nothwendigkeit von



«
V

buhr , das Correferat Ministerialdirector Hermann über¬
nommen.

'
Wegen des masurischen Canals , so wird der

„ Köln . Ztg .
" aus Berlin mitgeiheilt , schweben die

Verhandlungen noch und ist eine Entscheidung , ob er
in die erweiterte Vorlage mit ausgenommen werden
wird , zur Zeit noch nicht eingetroffen.'

Oesterreich - Ungarn. Das Cabinett Clary
räumt inzwischen noch mit einigen Thunschen Resten
und Nolhbehelfen weiter auf . So hat das Ministerium
den Münchener , ,Neuesten Nachrichten " und der „ Frank-
furter Zeitung " wieder den Postdebit für die öster¬
reichischen Länder eingeräumt.' Die Jungtschechen haben die Obstruktion in den
Ausgleichsausschuß hineingetragen und als alle anderen
Stränge zu versagen schienen , ihn durch künstlich her-
beigeführte Beschlußunsähigkeit gelähmt . Die parlamen¬
tarischen Schwierigkeiten , den Ausgleich bis zum 1 . Januar
verfassungsmäßig in Kraft treten zu laffen , thürmen
sich, angesichts der kurzen Spanne Zeit , die noch übrig
ist , hoch auf und aus ungarischer Seite ist man be¬
dacht , Vorkehrungen zu treffen , daß in den Delegationen
für die gemeinsamen Ausgaben provisorische Fürsorge
getroffen wird und daß ähnliche interimistische Bestim¬
mungen betreffs der Quote rechtzeitig ins Leben treten.

' Italien. In Sicilien räumt die Regierung
mit großer Energie unter den Anhängern der Maffia
auf . Zahlreiche Verhaftungen sind erfolgt . Zwei
Stadträthe Palermos . Freunde Palizzolos , sind ent¬
flohen.'

Spanien. Aus zwei In entgegengesetzten
Theilen Spaniens liegenden Städten werde » gleichzeitig
Explosionen gemeldet , von denen wenigstens die erste
zweifellos auf Absichtlichkeit zurückzuführen ist . Im
Theater zu Murcia explodirte Sonntag Abend während
der Vorstellung eine Bombe . Nach kurzer Zeit brannte
das Theater , das zerstört wurde ; ein Arbeiter wird
vermißt , ein anderer ist schwer verletzt . Von den Zu¬
schauern , die in Ruhe das Theater verlaßen konnten,
erlitt keiner empfindliche Verletzungen . — Des weitern
besagt ein Telegramm aus Santander , daß in dem
dortigen Depot für Explosivstoffe eine Explosion erfolgte.
Eine Person wurde getödtet , drei Personen erlitten
Verletzungen . Das Gebäude wurde auch in diesem
Falle zerstört.

Dänemark. Dänemark soll sich erboten haben,
seine westindischen Besitzungen den Vereinigten Staaten
zu verkaufen . Das Staatsdepartement erwäge das An¬
erbieten , und man glaubt , der Präsident werde dem
Congretz den Ankauf der Inseln besürworien . Es
verlautet , wenn Amerika die Inseln nicht kaufe , würden
sie einer der europäischen Mächte angeboten werden.
( Diese Nachricht scheint sich trotz eines Dementis aus
Amerika zu bewahrheiten .)

Karates and Provinzielles,
Elsfleth , 13. Dec. Einige Logger der Herings-

Fischerei - Gesellschaft haben vor einigen Tagen das Winter¬
quartier im Braker Hasen bezogen.

Der Winter hat mit Schnee und Eis seinen Ein¬
zug gehalten zur Freude der Eiskellerbesitzcr , die schon
mit der Eisgewinnung begonnen haben . Auch unsere
Kaufleute sind mit der Witterung zufrieden , da dadurch
das Weihnachtsgeschäft sich bedeutend gehoben hat.

(Gedenket der Vögel !) Mit dem Eintritt des
Frostwetters hat für die kleinen gefiederten Sänger , die

uns Im Frühling und Sommer mit ihren munteren
Liedern erfreuen und das ganze Jahr hindurch , soweit
sie sich bei uns nicht nur vorübergehend aufhatten , im
Kampfe gegen das Ungeziefer aller Art unsere zuver¬
lässigsten und werkthätigsten Gehülfen sind , da draußen
in Feld und Flur di ; Zeit der Noth und Entbehrung
begonnen , in der sie ihr Dasein , da die Natur ihnen
nunmehr fast jedwede Gelegenheit genommen , sich auch
nur die nolhdürftigste Nahrung zu sichern , gar kümmer-
lich fristen müssen . Sic haben es schon gemerkt , was
ihnen wieder bcvorsteht , und Hüffe bittend sind sie
bereits in die Nähe der menschlichen Wohnungen ge¬
kommen . Ab und zu guckt wohl schon ein Vögel¬
köpfchen mit den Hellen Aeuglein durchs Fenster , uw
den Menschen zu sagen : „ Uns hungert und friert,
kommt und helfet uns ! " Und es ist fürwahr so leicht
gethan , den kleinen darbenden Gästen an einer paffen¬
den Stelle im Garten Tag für Tag zur Winterzeit ein
Tischlein zu decken. Mit gutem Beispiele geht auch in
diesem Jahre der hiesige Verein für Geflügelzucht und
Vogelschutz wieder voran ; die auf dem Kirchhofe und
an anderen Stellen hergerichteten Mutterstellen bieten
den Vöglein bereits reichliche und zuträgliche Nahrung.
Möge dieser Liebesdienst , der tausendfältig gelohnt wird,
auch für diesen Winter in weitesten Kreisen Nach rhmung
finden.' Die Versicherungsanstalt Oldenburg fordert von
neuem zur Entrichtung der noch rückständigen Versiche¬
rungsbeiträge vor Ablauf dieses Jahres auf , weil durch
die 1900 in Kraft tretenden neuen Bestimmungen sonst
in vielen Fällen eine schwere Schädigung der Versicherten
eintreten kann . Vor Jahresschluß die Beitragsleistung
für die verflossene Zeit zu beordnen , wie dies durch das
neue Gesetz ausdrücklich svorgeschrieben wird , empfiehlt
sich auch deßhalb , weil für manche Versicherte von Neu¬
jahr ab höhere Marken zu verwenden sind . Es müssen
für einen Handlungsgehülfen mit einem Monatsgehalt
von 100 ^ nach jetzigem Recht in der Stadt Olden¬
burg Marken der Lohnclasse III , an andern Orten viel¬
fach nur der Lohnclasse II verwendet weiden , nach dem
neuen Gesetze aber Marken der Lohnclasse V - Die
Verwendung von Doppelmarken ist vom 1 . Januar k. I.
ab nicht mehr statthaft und deßhalb auch die freiwillige
Versicherung für eine vor 1900 liegende Zeit in der
Regel nicht mehr möglich . Die übrigen bisher im Ge¬
brauch befindlichen Marken bleiben auch in Zukunft
neben den neuen Marken für 2 und 13 Wochen gültig.

Nordenham , !"
» . Dec . Ein schwerer Unfall

pafsirte heute Nachmittag in unmittelbarer Nähe des
Unionpiers . Da der sogenannte Noeishafcn wieder in
hohem Maße verschlickt ist , so war man mit dem
Reinigen dieses Hafens beschäftigt . Die hierbei ver¬
wendete Lokomotive , welche den Schlickpflug zieht , ist
mit einer Kette mit letzterem verbunden . Diese Kette
riß und das an ihr hängende Windeholz schlug dem
Arbeiter I . Wessels aus Atens so unglücklich an die
linke Kopfseite , daß er schwere Verletzungen erlitt.
Herr Dr . Thöle legte dem Verunglückten den ersten
Verband an . Die Verwundung ist eine sehr ernste.' Oldenburg , I I . Dec . Die „ Nachr . für Stadt
und Land " schreiben : „ Ueber die Ofternburger Bohr¬
ungen wurden in allerletzter Zeit sonderbare Enthül¬
lungen taut . Anfangs soll raffinirtes Petroleum ge¬
funden sein , das auf eine ebenfalls raffinirte Manipu¬
lation schließen laffen mußte . Wir brachten über die
Salzfunde eingehende Berichte , hauptsächlich nach den
Erklärungen des Ingenieurd Olaf Terp . dessen Namen

die Handbücher der Tiesbaukunde oft mit Achtung
nennen , und der die Bohrversuchr für äußerst zukunft¬
reich ausgab , namentlich , als die Analysen Bremer
Chemiker einen beträchtlichen Procentsatz Kali auswiesen.
Jetzt liegt uns ein Brief Otaf Terps an einen hiesigen
Kaufmann vor , in dem er bittet , Gebrauch von der
Mittheilung zu machen , daß Calberla ihm eine hohe
Belohnung geboten habe , wenn er den Kaligehalt des
Bohrguts für bedeutender ausgebe , als er war . Ferner ^
sagt der Brief , daß die Salzfunde keine Bedeutung f
hätten , und daß Calberla , wenn er das Bohrrecht und
das Terrain theurer verkaufe , die Leute betrüge . Dies
giebt den Gedanken an die Hand , daß C die ganze
Sache nur als Spekulationsmittel in Scene gesetzt hat.
Während Terp , der sich mit Calberla in der Klage
wegen Lohuverweigerung befindet , uns und allen Be¬
suchern der Bohrstätte , auch dem Ministerium gegen¬
über , seinen Hoffnungen auf großen Salzgewinn Aus¬
druck gab , erklärt er nun das Gegenthcil . Wir stellen
das ausdrücklich fest . Demgegenüber steht die Absicht
des mehrfach erwähnten Consortiums , die Bohrungen
hier mit großen Mitteln weiter zu betreiben , wie uns
heute Morgen noch der Vertreter desselben , Herr Bert,
ling , auf unsere Anfrage erklärte . Die Auskünfte über ^
die Vertrauensmänner dieses Unternehmens lauten
günstig . Es besteht die Absicht , alle Verträge Calberlas
anzutreten und eventuell das Bohrterrain in Osternburg
zu erwerben . Ueber den thatfächlichcu Werth der
Bohrungen können wir selbstverständlich noch kein Ur-
theil abgeben .

"
'

Oldenburg , 12 . Dec. Im Schloßgarten erschoß
sich heute Nachmittag der Kaufmann Armbrecht , weil
er in die Angelegenheit Calberla verwickelt war.

Bürgerliches Gesetzbuch.
DarleHn . j

Wer Geld oder andere vertretbare Sachen als
Darlehn empfangen hat , ist verpflichtet , das Empfangene k'
dem Darleiher in Sachen von gleicher Art . Güte und
Menge zurückzuerstattcn . Von der Leihe unterscheidet
sich das Darlehn dadurch , daß bei jener der entliehene
Gegenstand selbst zurückgegeben werden muß . Der Em¬
pfänger eines Darlehns erwirbt das Eigenthum an der
übergebenen Sache , was bei der Leihe nicht der Fall
ist . Der Empfänger hat also die Gefahr des Verlustes
oder der Verschlechterung der Sache allein zu tragen.
Leihe ich jemand 20 Mark und er verliert das —Geld » ^ ^
stück, fo muß er mir unter allen Umständen 20 Mark ^
zurückerstatten . „ Borge " ich aber jemand ein Buch
und geräth dasselbe in Verlust , so muß ich Nachweisen,
daß den Entleiher daran — durch Vorsatz oder Nach¬
lässigkeit — die Schuld trifft . Man ersieht daraus,
daß der Darlehnsvcrtrag eigcnthümliche Folgen hat
und darum bestimmt auch noch ein Nachsatz des grund¬
legenden Paragraphen : „ Wer Geld oder andere ver¬
tretbare Sachen aus einem anderen Grunde schuldet,
kann mit dem Gläubiger vereinbaren , daß das Geld
oder die Sachen als Darlehn geschuldet werden sollen,"
— d . h . er kann dem Gläubiger damit größere Sicher¬
heit bieten.

Zinsm sind nicht selbstverständlich , sondern müssen ^
ausdrücklich ( wenigstens mündlich ) ausbeduvgeu sein.
Sind Zinsen bedungen , sofern nicht ausdrücklich anders
vereinbart ist , so sind dieselben nach Ablauf eines
Jahres fällig ; wenn die Darlehnsfrist kürzer als ein
Jahr ist , so tritt die Zinsenfälligkeit schon mit dem
Ablauf der Darlehnsfrist ein.

der Stätte hinwegtreibt , wo ich zum ersten Male fand,
was ich seit Jahren vergeblich suchte — den Frieden!
O Judith — Judith ! " rief er in wild äusbrechendem
Schmerz , „ weßhalb hast du dein reines , junges Leben
an den Friedlosen gekettet — den ein furchtbares
Schicksal keine bleibende Stätte finden , der Geist der
Rache und Vergeltung nicht zur Ruhe kommen läßt ! "

Das junge Weib blickte, erschreckt von dem Plötz¬
lichen Ausbruch dieses Jammers , zu ihm auf.

„ Was ist dir , Ulrich ? " fragte sie bebend . „ So
sah ich dich nie ! "

„ Nichts — nichts ! " antworte er , sich fassend , und
schob die ihn Umklammernde weit von sich . „ Ein ander¬
mal sollst du alles wißen , Judith , wenn wir wieder
an Ort und Stelle sind — später — nur heute nicht ! "

Sie wandte sich betrübt hinweg ; er aber strich sich
die gefurchte Stirn , wie er cs so oft geihan , wenn
sie ihn still und heimlich beobachtet halte und fuhr
ruhiger fort:

„ Und nun geh , Judith , und rüste alles zur Wander¬
fahrt . Noch heute Nacht muß der Wagen bepackt sein,
denn morgen schon reisen wir ! "

„ Morgen ! " flüsterte Judith und warf einen langen
Blick aus das seitwärts schlummernde Kind . Wie ein
schwerer , banger Alp sank es auf ihre Brust ; eine
trübe , unerklärliche Ahnung zog ihre beängstigenden

Kreise um das sonst so lebensfrische Haupt und sie
mußte sich wegwenden , um die stürzenden Thränen zu
verbergen , die heiß über ihre Wangen rannen.

Morgen ! Ach , ein schweres , blutiges Schicksal lauerte
zwischen heute und morgen auf die Familie des
Schwedenhofbauern , und schon starrte es mit glühenden
Augen herüber aus dem nahen Dickicht auf das ein¬
same Blockhaus und dessen den Dämonen der Rache
geweihten Insassen.

Die beiden Männer halten den Tag über ange¬
strengt gearbeitet ; der wenige Hausrath war auf dem
Wagen geborgen ; bequeme Lagerstätten für Mutter und
Kind waren auf demselben hergerichtet und die kräftigen,
wohlgefüiterten Pferde stampften in ihrem Verschlag
hinter dem Blockhaus mulhig die Erde , als wüßten sie,
daß es nun mit der langen Rast ein Ende habe und
wieder hinausginge in die Tiefe des frischen , uner¬
gründlichen Waldes zu neuer Arbeit — neuem Ringen.
Ihr Geschirr lag spiegelblank neben ihnen , in wenigen
Minuten konnten sie aufgezäumt und fertig zur
Reise sein.

Ulrich saß mit feinem Weibe , in dessen Schooß die
Kleine schlummerte , b - i einem einfachen Mahl , indessen
Dieter das seinige außen bei dem Wagen verzehrte , an
dem er , die gespannte Büchse neben sich , die Wache
hielt . Die nahe Abreise hatte die Heiden trübe ge-

ftimmi und nur spärlich flössen die Worte von ihren
Lchpen , als sich Plötzlich draußen ein gellendes Geheul
eihod , das den Ansiedler mit einem gewaltigen Satz
aufspringen und nach dem nächsten Gewehr an der
Wand greisen ließ während Judith einen Schrei des
Schreckens ausstieß und , sich ebenfalls erhebend , das
Kind fest in ihre zitternden Arme schloß.

Im Nu war Ulrich alles klar — die Indianer
hatten sie überfallen — all seine Sorge war vergeblich
gewesen und seine ganze Thatkrafl erwachte angesichts
dieser furchtbaren Gewißheit.

„ Das Kind in die Kammer Dieters ! " herrschte er
mit gewaltiger Stimme seiner Frau zu , während draußen
ein Schaß aus der Büchse seines Gefährten donnerte.
„ Rasch , hier gilt kein langes Klagen ! "

Wieder tönte draußen das schreckliche Geheul , das
aus den Kehlen einer Legion von Teufeln zu kommen
schien und das Blut in den Adern des Ehepaars er¬
starren machte , und wieder krachte der Schuß auS dem
Rohre Dieters.

Ulrich war zur Thür des Blockhauses gesprungen
und wollte sie eben mit starkem Arm in das Schloß
werfen , als von außen ein Körper schwer gegen die¬
selbe fiel und die flehende Stimme seines Kameraden
halb stöhnend bat : „ Um Gottesmillen öffnet — ick bin
schwer — stps h ? n Hod yerwunhet ! "

sFvrls . folgt .)

L"



V

Ist über Kündigungsfrist keine Verabredung ge-
troffen , so beträgt sie bei Darlehen über 300 Mk . drei
Monate , bei geringeren Beträgen einen Monat.

Wer die Hergabe eines Darlehns verspricht , kann
im Zweifelsfalle das Versprechen widerrufen , wenn in
den Vermögensverhältniffen des andern Theils eine
wesentliche Verschlechterung eintritt , durch die die
Sicherheit der Rückerstattung verringert wird . Nach

^ preußischem Recht waren gewisse Personen , obwohl
f volljährig , nicht darlehnsfähig ; auch nach gemeinem

Recht brauchen Hauskinder ein Darlehn nicht zuiückzu-
zahlen ; solche Bestimmungen enthält das Bürgerliche
Gesetzbuch nicht.

Eine eigenartige Form des Darlehns und seiner
Sicherung sind die Reichsschuldscheine und das Reichs-
Schuldbuch . Das Reich giebt bekanntlich für seine
Anleihen Schuldscheine ( die sogenannten Reichsschuld¬
verschreibungen ) aus . Jeder Käufer eines solchen
Scheines ist Darlchnsgeber an das Reich und wer
mehrere vder viele solcher Scheine hat , ist mehrfacher
Gläubiger des Reiches . Liefert nun ein solcher Gläu¬
biger einen Posten der Schuldverschreibungen ein , so
wird er mit diesem Posten (sagen wir für 100 000

s Mark ) in das Reichsfchuldbuch eingetragen . Er ver¬
liert alle seine Rechte aus den Scheinen , gewinnt sie
abe rwieder aus seiner Eintragung in bas Reichsschuld¬
buch . Er braucht nun nicht mehr für seine Papiere
zu zittern ; Feuer und Diebe sind gegenüber jener Ein-
tragung machtlos . Da seine Forderung an das Reich
zudem nunmehr auf seinen Namen lautet , ist die
Sicherung des Gläubigers bei diesem Darlehnsgeschäft

l größer , als beim Besitze bloßer Schuldverschreibungen.

Neueste Nachrichte « .
' Berlin. 13 . Dec . Der gestrigen Einladung

des Reichstags - Präsidenten Grafen von Ballestrem zu
einem Glase Bier in der großen Wandelhalle des
Reichstages waren gefolgt Reichskanzler Fürst zu
Hohenlohe , die Staatssecretäre Graf Posadowsky , Graf
Bülow und Thielmann , die preußischen Minister , die
Ministerialdirectoren der Reichsämter und der preußischen
Ministerien und andere hohe Beamte , Vertreter der
Wissenschaft , Kunst und Presse . In der Wandelhalle
und in den Restaurationsräumen herrschte die regste
Unterhaltung über die politischen Tagesfragen . Graf
Ballestrem machte , unterstützt vom Direktor Knack , die
Honneurs . Dus Fest endete gegen Mitternacht.

' Wien, 12 . Dec . Der Budgetausschuß der
österreichischen Delegation nahm nach langer Debatte,
an welcher sich auch der Reichs - Keiegsminister betheiligte,
das Heer - Ordinarium unverändert an.

' Paris, 12 Dec . Sämmtliche Blätter besprechen
die gestrige Red : des Staatssecretärs v . Bülow . Der

„ Temps " sagt , aus der Rede des Grafen Bülow gehe
ebenso wie aus den Plänen und Handlungen des deut¬
schen Kaisers mit glänzender Deutlichkeit hervor , daß
der wahre Charaeter der Politik des Kaisers der sei.
vollständige Selbstständigkeit , und der lebhafte Wunsch.
Unabhängigkeit sowohl jenen gegenüber , welche ein Zer-
würfniß mit England anstreben , als auch England selbst
gegenüber zu wahren . Die „ Republique francaise"
schreibt : Die Deutschen ziehen zuviel Nutzen aus der
riesenhaften Entwickelung ihres Außenhandels , als daß
sie nicht Anhänger einer ausgesprochen friedlichen Politik
sein sollten . Aber diese Friedenspolitik dürste nicht mit
der Entwickelung von Deutschlands Macht nach Außen

Vereinbar fein . Diese Politik habe Graf Bülow mit

großer Klarheit in seiner Rede vertheidigt , aus der auch
heroorgehe , daß Deutschland sich in keine fernen Aden-
teuer einlasse.' London, 13 . Dec . Das Kriegsministerium
erhielt eine Depesche vom General Buller aus Frere,
welche besagt : „ Ich habe folgende vom II . December
datirte Depesche von General White erhalten : Oberst¬
lieutenant Metcalfe mit 500 Mann der Schützenbrigade
machte in der letzten Nacht einen Ausfall , um den
Surprise - Berg zu nehmen und die dort befindliche
Haubitze zu zerstören . Sie erreichten den Gipfel un°
entdeckt , vertrieben den Feind und zerstörten das Ge¬
schütz mit Schießbaumwolle . Auf dem Rückmärsche
fanden die britischen Truppen den Weg vom Feinde
gesperrt ; sie bahnten sich aber einen Weg mit dem
Bajonnet . Die Verluste der Buren sind erheblich . Auf
unserer Seite fielen ein Ofstcier und 10 Mann , 3
Offieiere und 40 Mann wurden verwundet . 6 Mann,
die bei den Verwundeten zurückgeblieben waren , wurden
gefangen genommen . Von den Genietruppen wurde
I Mann getödlet und 4 verwundet .

"

Kost - robe « und Preislisten umsonst und postfeek.

sind die eiweißreichsten,
giebiqsten u . bekömmln
u . werden zu Fabrilpr
sM . 1.20—M . 2 .20
direktan Private frisch von dei

Kabrtk Kakav - Conipaqnie Theodor
Reichardi , Wandsbek - Samburq, geliefert

Filialen m den großen Städten.

Tafel - und Familien -Wagen,
Wringmaschinen,
Fleischhackmaschinen mit Wurststopfvor¬

richtung,
Reibemaschinen,
Plätteisen,

Ofenvorsetzer,
Kohleuträger,

Kohle « Kaste«
in hocheleganter und einfacher
Ausführung,

Schlittschuhe,
Schlitten,
Feuerkieken,
Geflügelscheeren,
Tischmesser und Gabeln,
Taschenmesser,
empfiehlt in großer Auswahl zu sehr
billigen Preisen

empfiehlt Th . Ruykhaver.

Et unck blonäanä rvsiss veirä äor iksint,
8cunil>6r8pro886n v6r8Lbrvinä6n , vvio all-
ssomoln bekannt , ckurob äen Ksbruueb
äsr allein Lebten

E Uliemmlvk -Ssiks ZS
Llarke:

i, »i1 il . I4Li » x
von ÜOl 'Awaiw L Oo .) Lorli»

^ vorm . I 'rankknrt a . N.
'
s Läuüieb per 8tok . 50 kk . in äer

Eröffnet ? meine

VMNiM-LiiMIlliiz
und bitte um geneigten Zu 'pruch.

ILöiüei.

Empfehle für den Weihnachtstisch
eine große Auswahl in

Damen - und Kinderschürzen,
Röcke, Tücher , wollene Unter¬
zeuge, Handschuhe , Taschen¬
tücher u . s. w . , ferner hübsche
Decorationsblumen,Neuheiten
inbunts eidenen Tändelschürzen
und Shawls.

L , Oarsthus

Lloussnliemcktzn
für Damen

in Wolle , Sammt und Seide.

2 Meter breites Kimlem
von 3,50 ^ an

für Zimmer - und Flurbelege.

Läüferßoff u . abgepaßie Vorleger
empfiehlt billigst

H . IS . Vvktjvi » .
tl Illlllltlltllidlto
„ « « II . Ik « I » » » -
„ ILcknivtSv
„ HIsLtvr
, , Ilrrix-
„ ir «» i « i» i »n >ii

„ Xtu IV Ii ütolti
„ 8 « « I » 88-

„ ^ rü « 8tü « « 8-
, , irotI >I»!» I»8-

empfiehit in feinster vollfetter Waare

D. Vorgstede.
6dri8tdg .umo0uL66t

reizende Neuheiten , nur genießbare Waare,
l Kiste Inhalt circa 420 Stück 2 50 Z,
I Kiste Inhalt circa 270 große Stücke
3 ^ >ncl . Kiste u . Verpackung versende!
gegen Nachnahme 8IvKk > I « iI kr » « « ,
lkvi -Itii , lxo1Inorv8lrn886 11.

Gllmillger Honigkuchen,
empfiehl! Th . Ruykhaver.

Feinste

z » Weihnachtsgeschenken sehr
gei^ net , empfiehlt

I . UV.

I » pkr ORsttzv von S « 1 ' l'zr- an.
Vor1ass6knbg .IoK u . kr6i8Ü8t6
übsr «IIs r,ÄudsäK:s - u. Lsrbseimitt-
Otsnsilisn gratis . (1. 8ebMkr L Oo . ^
Xou8t3 . N2, Un .rkt8tLtt6 3.

Schlitten , Feuerkieken,
billig bei Pi . a VsHiiiI »« .

Neue ausgesuchte
Sultania -Rostiien,
Zante -Coeinthen,

Citronen,
sowie

alle Gewürze,
in frischer Waare , empfiehlt

Hi Ii >»vI »I >" ^ t >n

So wandelbar das Leben , so bunt der Dinge Lauf,
Es kommt , was gut gegründet , doch immer

wieder auf.
Das alte bewährte

Angeler oder Satrrrper
Niehwaschpulver

von
Apotheker IIr » < I> t « I «I,

Rendsburg
ist vor Nachahmungen gesetzlich geschützt durch

Nr . 26 8 !>7 D . R . G . M-
Fabricirt seit 1836. _

Gute Waare lobt sich selbst!
Nei treuer Anwendung unfehlkae und von
lange anhaltender Mrstnng , tödtet es alles

Angezreser sammt Rrut.
Zu haben in der ^ potkoko z u Hl8Ü «tIi . >

Tanncnbaum-Cakcs,
-Lichte , -Lichthalter,

-Ständer,
sowie

IsiiiieMliiimiilNlilrll
empfiehlt in ganz drsondeis großer
Auswahl zu billigen Preisen

Zum Festbedarf
empfehle:

Feinstes Weizenmehl , Rosinen,
Corknthen , Sueade , Gewürze aller

Art , Pflaumen , Schnittäpfel,
Apfelsinen , Citronen , Datteln,

Chocolade , Marzipan, Zucker¬
sachen , Tannenbaum -Cakes , weiße

und braune Christkuchen.
8 . I , 8turm

feines Aaifermehl,
sowie

täglich Gest,
in frischer Waare,

empfiehlt Th . Ruykhaver.

Als besonders paffende

W !mcl >l8gk8etieiilik
empfehle Lehn - und Kinderstühle,
Puppenwagen , sowie sämmtliche
Korbwaaren zu billigen Preisen, ferner
eine schöne Auswahl in Spielwaaren,
welche zu wirklich billigen Preisen abgcbc.

Hi »»tl Korbmacher.
Steinstraße 5.

empfiehlt Th . Ruykhaver.

ff. gerostete Laffees
in n u r reivschmeckenden hervorragend
schönen Oualüäten empfiehlt

pro Pfund von an

v . LorZsZttzäe.

8ts1s gIöioIimS88ig68 Kktl-Snlk.
ln llon flivllvrlagvn 8tollivsrvlt
Otiovolallvv unck vLvaos vorrätig.

in großer Auswahl , von ^ 3,50 bis
^ ! 2, — pro i/ift Kiste , sowie in und

Kisten verpackt , empfiehlt in hoch¬
feinen Qualitäten.

I . D . Borgstede.



Kirchennachricht.
Donnerstag , den 14 . December,

7i/z Uhr, U1I»vl8t « i»i1« im Konfir¬
mandenzim mer : Pastor Meyer.

Am Sonntag , den 17 . December
(III . Advent) findet nach beendigtem
Gottesdienst in Pandorf ' s Gasthof
die 4V»I»1 vi» ii 2 Uit ^ Iiiiliiii ät «8
ILIr «I»vi»-^1n88 «I»i»88 «8 statt, von
denen eines der Stadtgemeinde , das andere
der Landgemeinde (Lienen) angehören muß.

Der Vertreter von Lienen ist auf 4 Jahre
zu wählen , der Vertreter der Stadtgemeinde
auf 1 Jahr.

Die Wahlurne wird um 1 /2 12 Uhr ge¬
öffnet und um 12 Uhr geschloffen werden.

Stimmzettel sind im Wahllocale zu
haben

Elsfleth , 1899 , December ) 3.
Vvr I41riI »ciion1I » .

_ Meyc r.
Hebung der städtischen Abgaben

bis zum 18. December d. I . , Vor¬
mittags 9 bis 1 Uhr.

II I> I«.

Jmmobilverkauf.
Elsfleth . Der Kaufmann0 . von

Uülsoblor in Elsfleth will seine hier an
der Mühlenstraße belegene

B esitzurrg
zum beliebigen Antritt verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem zu 2
separaten Wohnungen eingerichteten großen
geräumigen Wohnhause , dem Stall und
Garten und sind die Gebäude gut erhalten.
— Bis vor einigen Jahren wurde in dem
Hause einColonialwaaren -Geschäft
verbunden mit einem Bierverlag be¬
trieben. Es ist die Besitzung insbesondere
sür jemand , der Bierverlag betreiben
will , sehr zu empfehlen, jedoch eignet sich
die Besitzung sowohl zur Betreibung jedes
kaufmännischen Geschäfts, als auch für
einen Privatmann.

Ich bemerke noch , daß die Verkaufs
bedingungen die denkbar günstigsten sind
und insbesondere auf den Kaufpreis
nur wenig angezahlt zu werden
braucht.

Reflectanten wollen sich ehestens melden.
Ddr . ktlivöilii '.

Elsfleth . Mehrere in hiesiger Stadt
belegene

Häuser
sind unter meiner Nachwcisung preiswerth
zu verkaufen.

DI»r . 8 < Iiii »<Iiiv
Elsfleth . Auf Landstellen suche

ich sofort und später anzuleihen gegen
theils volle pupillarische Sicherheit und zu
3 ' /2 bis 4 ^2 0/0 Zinsen 2000 Uk .,
2 X 8000 Llrrrk, 12500 Urrrk und
30 000 Wr. Zinsenzahlung halbjährlich
und prompt.

OI»r . 8 « I»oi»<I » r.

ff. Catharirien-
rmd

Bosnische Pflaumen
empfiehlt

F . v . LorASteäb.

tt
in Eisen und Stahl , auch vernickelt , als:
Club , Halifax , Hero , Phönix , Premier,
Eisperle , Condor , Eistönig und Schrau¬

benschlittschuhe,
Holzschlittschuhe,

in allen Sorten,
empfiehlt älal » . 8i »Ie »»I»erK.

Kahm- uni> Ommer KLst,
in allerfeinster Waare,

empfiehlt II » Hiivltlii »vvr.

I thiinügilchc Sahzurken,
empfiehlt V . U »» 88l «U«.

Rabenschwarz.

Ich besorge kosten - und portofrei die Belegung von Geldern bei der Oldenburger
Bank in Oldenburg , ferner den Ankauf von Staars - und Eommunal - Anleihen und
anderen soliden Werthpapieren , die Versendung von Geldern nach Amerika, sowie
jeden anderen geschäftlichen Verkehr mit der genannten Bank.

« eth : Capitm Kkl
'

i » unk.

empfehle zu billigst gestellten Preisen:
in Wachs, Stearin u . Paraffin , U^ ellT-

/ U in hübschen
Figuren, Figuren in Marzipan und Chocolade , LSilRVtv

auch in 1 Pfund -Kistchen, extra große
V » r»nV»Si » - ILr » « I» i» uiA «LSL,»
u Ir» PLl »»« v88v große französische
HVr»IIl »I»88 ^ Hr »8SlnÜ88S I^« rL»I»Ri88S
OI » « e »öIr » «I « I» in bitter und süß , I*» L»IIl »« 8

feinste IZS88Sr1 - TV »»!» »»»» ^ pLvl8ll »« I».
Alles in bester neuer Waare .

" WU

Hl
Empsehle zum Weihnachtsfeste:

Dmunes mul weißes Cüristzmg,
braune Kuchen,

in verschiedenen Sorten,
Gervürzkucheir,

Nürnberger Leckerli,
alles in schmackhafter Waare.

H.u§ . Lord er.

Feft -Beduvf
empfehle

Hochfeines Germaniamehl in plom-
birten Vriginalbeuteln g 5 und
(0 Pfund,

Feinstes Gberländisches Ms hl,
Feinst. ainerk. Mehl
Sultania -Rosinen,
Zante - Lorinthen,
Succade,
Gewürze aller Art,
Getr . calif . Aprikosen,
Ringäpfel,
Feigen in Anbruch und in ( Pfund

Aistchen,
Apfelsinen,
(Litronen,
Lappern,
Land . Ingber in kleinen Töpfen,
Ananas
Pfirsiche
Hummer
Lachs
Zungen
Appetit Sild
Champignons
8 uräill 08 u I'bnils
Anchovis,
Sprotten,
Bohnen 1
Lrbsen f in versch . Qualitäten,
Spargel 1
Datteln,
Krachmandeln,
Trauben -Rosinen,
Lhocolade in versch . Qualitäten,
Feinste Wall - , Hasel-, Locos - und

Para -Nüsse

in Dosen,

F . N - Morgstoäe. I

Ligcirren,
in abgelagerter Waare , empfiehlt

VI» . Hl »^ l>Ll»L»Vvr.

ff. Sprotten,
empfiehlt 4 HZ . HorKsIvS «.

ü Schoos 20 Pf . zu
t̂ UM. haben bei

L » »Ilern »» »» » , Oberrege
Drrs photographische Atelire

von
LS 'W.LK Derne,
in jeder Beziehung leistungsfähig , em¬
pfiehlt sich dem geehrten Publikum von
Elsfleth und Umgegend . Kinder-
Aufnahmen bei jedem Wetter . Von alten
Bildern , sowie Bildern von Verstorbenen
werden Aufnahmen in jeder beliebigen
Größe von mir aufs Beste angeferligt.

Fertige auch h
'
2 Dutzendgute Vifit-

karten für 3 sowiePost -Ausichts-
Karten an.
IW Das Atelier ist auch Sonn-

_

ÜI v 1 « ,
täglich frisch , empfiehlt

I HZorgstede.
Säururtliche Bücher,
Journule , Musikulien
werden, wenn nicht vorräthig , ohne jeden
Portoaufschlag , zu demselben Preise
wie von andere» Buchhandlungen ange-
kündigt, schleunigst besorgt.

Otnstnv Hiinlr «!, Buchhandlung.

sowie

Lüo 6 o 1 Z,ävn,
mit verschiedenen Füllungen empfiehlt in
sehr reicher Auswahl

Z . sr « » K8iviiv
pkoisgekkönH

von k!. Alrisvliv , OVtdsir
ist snsrksnnt vis vorrügliokste lViolrso äerist snsrkgnnt vis vorrügliokste lViolrso äer
Legsnrvsrt . Lobt in rotii . Oossn » l 0 u . 20 pfg.
bei ^ II 4 . vi » 11 ^ « 1».
!! .ii ^>xiii !iiiii , H . II i .viii , I'
8 « Iiiiii > :i < ! i » i uncl lU . I 81 mm

U«8vbv'8 KIitö ->Vi (ch86 «mptivlilt
8ieb ckuielr ilivo voirüx -liclmn lli ^on-
8ekai't6n von 8«1b8t linst18t mit Roebt
ä!« bsvor2NAto 8t6 >Vie;b86äor Rouroit.

ff. garantirt reine

OMis-MMM
empfiehlt in h, FI . L Xkl l,50 bis 3 . -

4. v . LvrMttzäo.
Zugelaufen . Ein kleiner Hund.

L, tom Vlsvk.

Rabenschwarz.
Rattentoo

(Felix Jmmisch , Delitzsch)
ist das beste Mittel , um Ratten und Mäuse
schnell und sicher zu vertilgen. Unschädlich
für Menschen und Hausthiere . Zu haben
in Packeten L Pf . bei

I . D . Vorgstede » Elsfleth.

Cacaopulver,
in feinster entölter Waare empfiehlt

die das Gymnasium , die Handelsschule
oder die Realschule beim Doventhor in
Bremen besuchen sollen , finden gute
Pension und sachverständigePflege bei

Frau Director Dr . 4rl»ii,
Nordstroße 53.

Zu vermtethen
auf Mai I960 eine

Ober- und UntkiMhnilllg.
» . IivklreirvItL , Deichstraße 8.

Verem für GeMimlepstege.
Donnerstag , den 14 . Deebr . 1899,

Nachmittags 5 Uhr,
N X » KvI ' 8 Q! » 8tl »«e.

Jahres-Versammlung.
Togesordn ung:

1 . Jahresbericht.
2 . Rechnungsablage.
3 . Vorstandswahl.

Elsfleth , 1899 , Deebr . 12.
II « I H «»I^8li»IIlI.

Verein sür Oestügetzullit
MÜ VogeWuß. ^

4'

Die December - Versammlung
fällt aus

II » Vi»i8 <riiiil

Mb - lurusr-
üetder duuä.
Montag » den 1. Januar 1909,

Abends 8 Uhr,

IsliMslirellkn
im Vereinslocale.

Damen und Mitglieder werden fieund-
lichst eiugcladen. Atitglieder zahlen 1 ^
für Tanz . Nicht in Elsfleth wohnhafte
Herren können gegen 3 ^ Entree einge-
sührt werden.

Damenkartcn sind beim Caffenwart
Ruykhavcr und den Unterzeichneten
Comiteemitgliedcrn zu haben.

I>ri8 < i» n »i1i c.
6l. Ulolcor . 4 . U. 8abr. (I . Stivät.

L . HM6ricii8._ _
Der heuligeu N̂ummer unseres Blattes

liegt eine Beilage der 2lvt «Ivr4V «I» vi'«»
3l» i»88vi» «L in Oldenburg bei,
worauf wir untere verehrlichen Leser be¬
sonders aufmerksam machen.

Ollonv Voill8vbüäo», Lrumpkaäsr-
8 tz80 divürb , Uautkrallkllvitsu und
I,upll8 gehören zu den hartnäckigsten,
langwierigsten Krankheiten. Alle , die daran
leiden , machen wir an dieser Stelle ganz
desonders auf den unserer heutigen Gc-
fammlanflage beiliegenden Prospekt des
Hrn . 4 »»r-Kvi»8«i»-Hvi -»8r»»» (Schweiz)
aufmcrkiam.

Angek . und abgeg . Schiffei
Bristol , 8 . Dcc. von

T ' lania , Schierloh Freemantle
Honululu , 1 . Dtc . von

Paul Jsenberg . Kruse Newcastle
East -London , 12 . Dec . nack

PrimriS . Reumann Bn » bu >y
R?dactl0 ih Pruck Pxrtag voo L. Zirp
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